
Editorial

T ja, e i t wieder oweit, ein neues Seme

ter hat die Startklötze erla en. Für ei­

nige von euch vielleicht da Letzte, für mehr

da Er te, und für den Großteil eine von vie­

len Seme tern an die er Fakultät. Aber es tut

ich wa hinter den geheiligten Mauern.

In
vielen Dien träumen rauchen die Köpfe. Un­

sere Fakultät be chäftigt die StudienpIanfra­

ge, und damit auch die Frage der Studienzeit­

verkürzung.

E.

wird eifrig darüber di kutiert, wie man/frau

chneller durch da tudium gelot t werden

kann. Da gei tern dann olche Gedanken, wie

Ver chulung de tudium., Ver ringerung der

Ge amt tundenanzahl, Anpa ung der Lehr­

inhalte an die Stundenanzahl, Inten ive Be­

treuung der Studierenden durch Profe soren

und A si. tenten, Verlegung der Prüfungen in

eine ~orlesung freie Zeit, u w... , durch den

Raum.

Wa

dabei herau kommt, das werdet IHR dann

chon merken. De halb folgender Hinwei :

Jetzt könnt IHR das zukünftige Studien ystem

noch akti e mitge.talten, in zwei Jahren, da

müßt IHR dann damit leben.
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